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Zum Hintergrund des Projektes  

Wie in den  letzten Jahren findet auch dieses Jahr zum vierten Mal das 
Sommersprachcamp in der Grillparzerschule statt. Der Erfolg des Projektes zeigt sich 
daran, dass viele Kinder zum wiederholten Male daran teilnehmen. Das Interesse an 
dem Sommersprachcamp ist so groß, dass die Teilnehmerliste  innerhalb weniger 
Tage voll und die Warteliste sehr lang war.  Insgesamt nehmen 45 Kinder aus Linz 
an unserem Sommersprachcamp teil. 
 
Die meisten Kinder haben in den Ferien so gut wie keinen Kontakt mit ihrer 
Zweitsprache Deutsch. In den Familien wird in der Muttersprache gesprochen und 
viele verbringen die Ferien in den Heimatländern ihrer Eltern. Dies führt dazu, dass 
ein bis dahin erreichter Sprachstand der Zweitsprache unterschritten wird.  
Mit Beginn des Schulunterrichts ist es für Kinder mit Migrationshintergrund oftmals 
sehr schwierig den zuvor erreichten Stand aufzuholen und es erfordert sehr viel 
Energie mit den anderen Kindern Schritt zu halten. In dem mit einem Freizeit, Kultur- 
und Sportprogramm gekoppelten Sprachcamp werden Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren, "sprachfit" für den Schuleinstieg im Herbst gemacht 
Die Lehrer der Kinder, die an den vergangenen Sprachcamps teilgenommen haben, 
konnten bestätigen, dass die Kinder einen leichteren Start hatten und sie deshalb viel 
selbstbewusster ins neue Schuljahr gehen konnten.  
Durch das besondere Konzept des Sommersprachcamps werden die Kinder 
einerseits vor der sprachlichen Isolation geschützt und andrerseits im 
rücksichtsvollen Umgang miteinander gefördert.  
So wird am Vormittag im Camp Deutsch gepaukt, am Nachmittag gibt's Spiel, Spaß 
und vor allem ein buntes Freizeitangebot. 

Zielgruppe und Zielsetzung  

 
Zielgruppe waren 45 Kinder mit nicht- deutscher Muttersprache im Grundschulalter.  
Dieses Jahr meldeten sich sogar viel mehr Kinder an, was die Erwartungen 
erfreulicherweise übertraf. 
Ziel des Sprachcamps ist es, die Kinder nach den langen Sommerferien für das neue 
Schuljahr sprachlich vorzubereiten.  
Das Vertrauen der Kinder in die eigene Sprachfähigkeit sollte gestärkt bzw. geweckt 
werden. Besonderes Gewicht wird dabei auf das situationsbezogene Sprachhandeln 
gelegt. Die Kinder sollten lernen, in verschiedenen Sprachlernsituationen des Alltags 
angemessen reagieren zu können und die Sprache als Verständigungsmittel besser 
und sicherer einzusetzen.  
Da der Erwerb von sprachlichen Kompetenzen im engen Wechselbezug mit dem 
Erwerb von sozialen und sachlichen Kompetenzen steht, ist die soziale 
Eingliederung der Kinder von besonderer Bedeutung. 
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Aus diesem Grund wird besonderes Augenmerk auf das „Lernen im Spiel“ gerichtet. 
Mittels Sprach- und Interaktionsspielen soll den Kindern die Möglichkeit der 
Selbsterfahrung im Rahmen einer Gesellschaft ermöglicht werden. 
Das vorrangige Ziel ist, Lernarbeit und Lernspaß so miteinander zu verbinden, dass 
die Kinder jeden Morgen gerne in das Sprachcamp kommen und zugleich einen 
neuen Zugang zum Sprachenlernen erfahren.  
Ängste und Hemmungen sollen abgebaut werden, die Motivation zur aktiven und 
lebhaften Kommunikation soll gesteigert werden, die Kompetenzen in schriftlicher- 
und mündlicher Sprache sollen erweitert werden und besonders die Freude im 
Umgang mit der deutschen Sprache soll vermittelt werden.  

 

Das Team 

 
Das Kernteam besteht aus: 
 

·  zwei AHS- Lehrerinnen mit DAZ (Deutsch als Zweitsprache)- Ausbildung 
 

·  einem Hauptschullehrer 
 

·  einer interkulturellen Beraterin und Elternbildnerin mit Erfahrungen aus dem 
Bereich Sprachförderung und Malunterricht 

 

·  drei mehrsprachigen Freizeittrainerinnen aus dem Bereich Musik- und 
Theaterpädagogik 

 

·  einem Freizeittrainer aus dem Bereich Kinder- und Jugendarbeit 
 

·  einer Erziehungswissenschaftlerin 
 

Konzept/ Methodik 
 

Das spielerische Üben und Erproben der deutschen Sprache steht auch im 
diesjährigen Sprachcamp uneingeschränkt im Vordergrund aller Planungen und des 
pädagogischen Handelns.  
Die Bereiche Sprachunterricht, Musik und Tanz, Malerei sowie Freizeitpädagogik 
werden inhaltlich und strukturell eng miteinander verknüpft, so dass eine 
ganzheitliche Sprachförderung gewährleistet wird.  
 
Der Veranstaltungsort „Grillparzerschule“ ist durch seine zentrale Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr einerseits, die Möglichkeit im BBRZ mittags zu essen und den 
großen Garten andrerseits für das Projekt eine gute Wahl.  
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So macht Lernen Spaß- Tagesablauf im Sommersprachcamp 2011 

9:00 

Wir beginnen den Tag mit einem gemeinsamen Frühstück. 
 

09:15 
Ritualisiertes Warming Up (Sprachcamp Tanz) 
 
09.30 – 12.00 

Sprachfutter (Sprachsystematische Einheiten in vier Gruppen) 
 

12:15- 13:00  

Gemeinsames Mittagsessen im BBRZ  
 

13:00- 15:30 
 Freizeitvergnügen,Tanzen, Spielen, Malen und Basteln. 
 

15:30- 16:00  

Abschlussrunde 
 

Der Erfolg zeigt sich daran, dass viele Kinder bereits zum wiederholten Male zum 
Camp kommen und ihre Freunde mitnehmen. Das Konzept zeichnet sich durch die 
intensive inhaltliche und zeitliche Zusammenarbeit des Betreuerteams aus.  
Die Sprachförderung ist als Querschnittsaufgabe aller pädagogischen Einheiten 
ausgelegt und nur so kann eine ganzheitlich sprachliche Förderung möglich gemacht 
werden.  
Die Kinder haben gemeinsam intensiv daran gearbeitet, beim Abschlussfest 
gemeinsame Lieder vorzusingen und gemeinsame Tänze aufzuführen.  
 
Wir bedanken uns bei allen Menschen, die es uns ermöglicht haben, dieses 
erfolgreiche Projekt umzusetzen und die dieses Projekt finanziell unterstützt haben. 
 
Das Sprachcamp- Tagebuch wurde zusammen mit den Kindern geschrieben und 
auch die Fotos haben alle gemeinsam gemacht. Es bietet Ihnen nun einen Einblick 
über die zwei Wochen, die wir miteinander verbracht haben.  
 
Viel Spaß beim Lesen! 
 
 
Dr. Selcuk Hergüvenc      Serpil Reininger 
Institut Interkulturelle Pädagogik/VHS OÖ    Projektleitung 
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Unsere Betreuer:  

 

Sabine Hoffmann        Serpil Reininger 
Georg Moser 

 
 
 
 
 
  
    

      Julia Wiesmüller       Majli Szolya      Luka s Baumgartner
  
  
 
 

    

Gizem Reininger                        Gizem Kus           Burcu Reininger 
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1. Tag Montag 22.08. 2011 

 
 
Lange haben wir dem Sommer Sprachcamp entgegen gefiebert. Jetzt ist es endlich 
wieder soweit. Das Wetter ist auch wunderschön und sommerlich heiß. Da freuen wir 
uns doppelt auf das Camp.  
Um 09.00 Früh haben wir uns zum Frühstück in der Küche getroffen! Wir waren 
schon alle ganz gespannt wie viele Kinder kommen werden. Manche Kinder waren 
schon in den vergangenen Jahren beim Sprachcamp und kennen sich untereinander, 
manche Kinder sind ganz neu und sprechen kaum Deutsch. Die Betreuer sind auch 
alle ganz nett. 
 
 
Zum Frühstück gibt es leckere Simit, Acma, 
Fladenbrot mit Nutella, türkischen Tee und 
Saft! Auch Kakao und Cornflakes gibt es!  
  
 
  
 
 

Nach dem Frühstück sind wir alle in den 
Turnsaal gegangen und haben dort den 
Sommer Sprachcamp-Tanz „The Hokey-
pokey“ getanzt. Ist das vielleicht lustig, 
wenn alle wie verrückt die Körperteile 
schütteln und hüpfen. Den Tanz machen 
wir jetzt jeden Tag in der Früh. Das macht 
uns großen Spaß und sogar die Kinder, 
die beim Frühstück noch geschlafen 
haben, werden  hellwach! 
 

 
Es gibt vier Gruppen im Camp. Die Schulanfänger und die 7 jährigen Kinder mit 
geringen Deutschkenntnissen sind in der Gruppe 1 bei Gizem und Julia.  In  der  2. 
Gruppe bei Majli und Burcu sind die 8-9 jährigen Kinder, 10 - 11 Jährigen sind in der 
Gruppe 3 bei Sabine und Gizi und zuletzt die 12 - 14 Jährigen in der  4. Gruppe. bei 
Georg und Lukas. Es sind 45 Kinder im Camp aus 16 verschiedenen Ländern.  
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Um 9.30 beginnt der Unterricht! Wir sind zusammen mit den Betreuern in den großen 
Klassenraum gegangen um dort zuerst einmal die Sprachcamp- Regeln zu 
besprechen.  Damit in diesen zwei Wochen alles klappt müssen wir natürlich 
bestimmte Regeln befolgen.  
Erstes und oberstes Gebot��� ���������	�
�����
���������	� ��
 

  
 
Danach sind wir in unsere Gruppen gegangen und haben mit Moosgummi unsere 
Namensschilder gebastelt.  
 
Nun werden wir die Namen sicher nicht mehr vergessen. 
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Gizem und Julia haben heute mit uns Kennenlern-Spiele und den Gordischen Knoten  
gemacht, eine Gruppenblume aus Tonpapier und Namensschilder gebastelt, „Stille 
Post“ und „mein linker Platz ist frei gespielt. 

 
Bei Majli und Burcu haben wir uns alle vorgestellt und darüber gesprochen, aus 
welchen Ländern wir kommen und welche Sprache wir Zuhause sprechen.Danach 
haben wir einen Steckbrief geschrieben, Namensschilder gebastelt, sowie „Stille 
Post“ als auch „wer bin ich?“ gespielt. Zuletzt haben wir das „Kind des 
Tages“ gewählt. Nina, Anri, Aminat und Muhammed sind Kinder des Tages 

geworden, weil sie besonders brav 
waren.  

 
 
 
 

 
 
 
Bei Sabine und 
Gizem Kus haben 

wir nach der Begrüßungstunde unsere 
Schnellhefte verziert. Danach haben wir 
die Geschichte „Der Affe mit der 
Trommel gelesen und die Namenswörter 
unterstrichen.  
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In der 4. Gruppe bei Georg und Lukas haben wir darüber geredet welche 
Muttersprache wir haben,  woher wir kommen und was wir in den Ferien gemacht 
haben.  Das war sehr interessant, denn bei uns gibt es ganz schön viele 
Nationalitäten: Türkei, Niederlande, England, Kirgisien, Georgien, Russland, 

Mazedonien, Dom. Republik, Rumänien, Slowakei 
Tunesien, Armenien, Kongo, Ghana, 
Tschetschenien und Syrien.  
 
Danach haben wir an einer 
Fortsetzungsgeschichte gearbeitet und einen 
Steckbrief geschrieben. Zuletzt haben wir zu den 
Buchstaben unserer Namen Eigenschaftswörter 
finden müssen. Das war nicht so einfach. 
 

Beispiel : 
B beliebt 
Ü übergenau 
S schön 

R reich 
   A    arm 

 
 
Um 12:15 gehen wir ins BBRZ (Berufliches Bildungs- und Rehabilitationszentrum) 
zum Mittagessen! Nach so einem anstrengenden Vormittag freuen wir uns schon 
riesig darauf!  
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Den Nachmittag haben wir im Garten verbracht. Wir haben Hulla-Hopp getanzt 
Wörterwettlauf gemacht, Basketball und Fußball gespielt sowie Bilder gemalt. Den 
großen Garten dieser Schule finden wir einfach toll! 
       

 Julia macht  es uns vor! 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Um 16:00 war der schöne Tag leider schon zu Ende. 
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Tag 2 Dienstag 24. 08.2011 

 
Bei Gizem und Julia haben wir noch einmal die Campregeln wiederholt und  danach 
haben wir uns noch einmal vorgestellt, da ein paar neue Kinder dazugekommen sind!  
 
In der 1. Gruppe gibt es jetzt 2 Gruppen. Weil einige Kinder dabei sind, die überhaupt 
kein Deutsch sprechen. Julia arbeitet mit den Kindern ohne Deutschkenntnissen und  
Gizem hat die Gruppe mit den deutschsprachigen  Kindern.  

 
 
Heute sind die Farben dran! Wir haben 
einen Farbenkreis gemalt und die Farben 
benannt. Wir haben gelernt wie man die 
Farben mischen kann und was passiert 
wenn man die Farben untereinander 
mischt, Farbenquiz und Kimspiele 
gemacht. Zuletzt haben wir Farbensalat 
gespielt.  
 

 
 
In der Gruppe von Majli und Burcu haben wir zu Beginn einen Sesselkreis gebildet 
und uns noch einmal vorgestellt. Wir haben darüber gesprochen, was wir gestern 
gemacht haben und was uns gut gefallen hat und was wir nicht so schön gefunden 
haben. Danach haben wir einen Brief zum Thema „mein gestriger Tag“ geschrieben.  

 
Auch in dieser Gruppe ist das heutige Thema  „Farben“. Dazu spielen wir das Spiel 
„Ich sehe was du nicht siehst!“ Danach machen wir ein Farbenkreuzworträtsel.  
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Bei Sabine und Gizem K. haben wir zuerst darüber gesprochen, was  wir gestern 
Nachmittag gemacht haben und anschließend mit der Geschichte vom Vortag 
 „Der Affe mit der Trommel“ weiter-gemacht. Wir haben die Hauptwörter verglichen 
und die Zeitwörter unterstrichen, den Text 
haben wir dann auch noch in der 
Mitvergangenheit geschrieben.  
Zuletzt haben wir  das Spiel „Blau-Weiß-
Tod“ mit Verben gespielt. Man muss bei 
diesem Spiel das Verb sagen und den 
Ball jemandem zuwerfen, der Andere 
muss es in die Vergangenheit setzen. So 
macht lernen richtig Spaß! 
 
 
 
In der Gruppe 4 haben wir uns heute besonders anstrengen müssen.  
Zuerst haben wir einen Farbenkreis gemalt und die Farben gelernt. Anschließend 
haben wir an einem Text „Ausflug in die Margarinefabrik“ gearbeitet. Wir mussten 
Nomen, Verben und Adjektive erkennen. Danach haben wir auch noch an vielen 
Übungszetteln gearbeitet.  

 
 
Der Nachmittag war heute ganz schön bunt. Es hat vier Stationen gegeben. 
Ball- und verschiedene Bewegungsspiele  mit  Lukas  –  Lernspiele  mit Gizem K. –  
Nudelbilder malen mit Serpil – Basteln für  unser morgiges Ritterfest mit Gizem und 
Julia.  Es war nicht einfach sich für  etwas zu entscheiden. Wer  die Wahl hat, hat die 
Qual.  
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Tag 3 Dienstag 25. 08.2011 

 
 
 
Nach dem leckeren Frühstück sind wir alle 
wieder in den Turnsaal gegangen und 
haben wie jeden Tag in der Früh unseren 
Sommer Sprachcamp-Tanz getanzt. Das 
macht so viel Spaß, dass wir den Tanz 
meistens gleich mehrmals tanzen. Diesen 
Tanz werden wir auch beim Abschlussfest 
vorführen. Pssst! Das ist aber noch ein 
Geheimnis.   

 
In unseren Gruppen haben wir am 
Vormittag sehr viel gelernt: 
Unser heutiges Thema war in meisten 
Gruppen“ Tiere“.  Wir haben Tiere 
benannt und in Gruppen geordnet,  
Tiergeräusche nachgemacht, über unsere 
Lieblingstiere geredet. Gizem und Julia 
haben mit uns lustige Tiermasken 
gebastelt und  Tiermemory und Scharade 
gespielt. Beim Georg und Lukas haben wir 

sehr viel Grammatik geübt.  Wir haben Arbeitsblätter gemacht, Artikeln und Satzarten 
bestimmt, viele Rechtsschreib-  und Adjektivübungen  gemacht und unseren 
Grundwortschatz erweitert. Majli und Burcu haben uns Tierwitze und Sachtexte  

gelesen. Bei Sabine und Gizem K. haben 
wir Laufdiktat gehabt und wie immer 
besprochen, was wir gestern Nachmittag 
gemacht haben.  
Da wir alles spielerisch lernen, ist der 
Vormittag schnell zu Ende.  
 
 
Nach dem Unterricht hatten wir schon alle 
großen Hunger. Unseren  Hunger haben 

wir dann beim Mittagessen im BBRZ mit leckerem Fisch, Pommes, Salat und Eis 
gestillt.  
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Am Nachmittag war unser Ritterfest. Das war so schön, wir haben Schwerter, 
Schilder und Burgfräuleinhüte  gebastelt, uns verkleidet und viele Ritterspiele 
gespielt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leider ist der Tag bald wieder zu Ende!  
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Tag 4 Donnerstag 26. 08.2011 

 
Julia und Gizem haben mit uns im Sesselkreis alles  was wir bisher gelernt haben 
wiederholt. Danach haben wir Obstsalat, stille Post, Merkspiel und Obstmemory 
gespielt, Obst und Gemüse benannt und gelernt. Dazu haben wir tolle Ausmalbilder 
bekommen.  
Bei Sabine und Gizem K. haben wir nach  der Begrüßungsrunde „ich packe meinen 

Koffer gespielt und einen 
Farbenkreis gemalt und über 
die Tiere gesprochen.  
 
Bei Majli und Burcu haben 
wir heute musiziert, Lieder 
gesungen und Arbeitsblätter 
gemacht. Das hat uns am 
meisten gefallen.  
 
Georg und Lukas haben mit 

uns Grammatik geübt, wir haben Gegenstände beschrieben, einen Steckbrief 
geschrieben und Fehlertexte ausgebessert. 
. 
Nach dem Mittagessen waren wir wieder im Garten. Manche Kinder haben 
Lernspiele und Fußball gespielt, manche Kinder waren wieder fleißig beim Malen.  
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Tag 5 Freitag,  27. 08.2011 

 

In der Früh haben wir gemeinsam gefrühstückt, das macht Spaß und ist immer super 
lecker! Wir freuen uns jeden Tag auf das Camp und manche von uns warten schon 
bereit eine halbe Stunde vor der geschlossenen Tür wenn  Serpil kommt. Schade, 
dass wir nicht hier übernachten können mit unseren Freunden und all den Betreuern.  
 

 
Nach unserem Sprachcamptanz sind wir alle in den Garten gegangen und haben 
dort ein Gruppenfoto geschossen. 
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In der ersten Gruppe haben wir heute die Farben, Obst und die Tiere wiederholt, ein 
großes Plakat mit Fotos und bunten Motiven gebastelt. „Heißes Zuckerl“ , „Obstsalat 
mit Tieren“ und „Stille Post“ gespielt. Heute Nachmittag feiern wir Dschungelfest, 
dafür haben wir bunte Tiermasken aus Tonpapier gebastelt. Sie sehen alle recht 
hübsch aus. Das hat uns am meisten Spaß gemacht. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der 2. Gruppe haben wir im Sitzkreis 
besprochen, was wir gestern Nachmittag 
gemacht haben und anschließend haben 
wir zum Thema „Obst“ Arbeitsblätter und 
Obstquiz gemacht. Obstquiz haben wir 
sehr lustig gefunden. Wir haben Fragen 
beantworten müssen wie z.B.: Was ist 
eine Dattel? Oder was ist ein Vegetarier? 
Da haben wir uns ganz schön anstrengen 
müssen.  
 

 

In der Gruppe 3 haben wir zuerst eine 
Siegerehrung von unserem gestrigen 
Laufdiktat gehabt. Belén ist unsere 
Siegerin geworden. Sie hat von der 
Sabine  zur Belohnung Süßigkeiten 
bekommen. Nach der Siegerehrung 
haben wir Artikel- und Verb-Arbeitsblätter 
gemacht, Sätze gebildet und ein 
Zahlenspiel im Kreis gespielt. Dann 
haben wir über andere Sprachen und 
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Länder gesprochen und jedes Kind hat in seiner Sprache bis fünf gezählt.  
Wir haben erfahren, dass  46 Kinder aus 16 verschiedenen Ländern im Camp sind. 
Es sind Kinder aus Afghanistan, Ägypten, Armenien, Bosnien, Georgien, Kosovo, 
Kongo, Mazedonien, Polen, Rumänien, Serbien, Syrien, Spanien, Türkei, 
Tschetschenien und Tunesien. Das finden wir sehr interessant! 

 

Auch bei Georg und Lukas waren wir 
heute besonders fleißig.  Wir haben 
verschiedene Übungstexte gelesen, 
Mitvergangenheit geübt und einen 
Fehlertext korrigiert. Danach haben wir 
uns die Auflockerungsübungen 
„Konzentration“ und Obstsalat wirklich 
verdient. 
 

 
 
 

 
Zum Essen hat es heute Pizza und Eis 
gegeben, es hat so gut geschmeckt, dass 
sich manche Kinder mehrmals 
Nachschlag geholt haben.  
 
 
 
 
 
 

Am Nachmittag haben wir unser 
Dschungelfest gefeiert. Wir haben uns 
Tiermasken gebastelt, Tierememory 
gespielt, Tiergeräusche nachgemacht 
und Tiere erraten. Mit dem Schwungtuch 
haben wir verschiedene Tierspiele 
gespielt und den Gordischen Knoten 
gemacht. Letzteres ist nicht so einfach 
aber ziemlich lustig, wenn man den 
Knoten versucht wieder zu lösen.  
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Der Tag ist wie im Flug vergangen und viel zu früh werden wir bereits abgeholt. 
 
 



22 
 

Tag 6, Montag 29.08.2011 

 
Endlich ist es wieder Montag! Nach dem leckeren Frühstück und unserem 
Sprachcamp-Tanz sind wir top-motiviert in unsere Gruppen gegangen. Dann haben 
wir in jeder Gruppe zuerst einmal darüber 
gesprochen, was wir am Wochenende 
gemacht haben. 
 

Bei Gizem und Julia haben wir 
„Tiere“ anhand von Tierbilder wiederholt 
und danach ein Obstsalat mit Tiernamen 
gespielt.  
 
Dann haben wir mit einem neuen Thema 
begonnen. Wir haben unseren Körper 
gelernt, Körperteile benannt und über die Sinne gesprochen. Das war sehr spannend! 
Zuerst haben wir mit verbundenen Augen Früchte Gemüse und Düfte gerochen und 
erraten. Natürlich haben wir auch alles gegessen, was gut gerochen hat und essbar 
war. Witzig und ganz schrecklich haben wir Zitronensaft erschmecken gefunden. Da 
machten vielleicht alle ein Gesicht! 
 
Bei Majli und Burcu haben wir gemeinsam einen Obstsalat gemacht, den wir dann 
auch genüsslich gegessen haben. Außerdem haben wir Obststücke bestimmt, 
angemalt und wir haben die Formen, Farben und den Geschmack beschrieben sowie 
Obstsalat gespielt. 
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Bei  Sabine und Gizem K. haben wir 
auch das Thema Obst gehabt.  Wir 
haben Arbeitsblätter gemacht, Sätze 
gebildet und über unser Lieblingsobst 
gesprochen und Obst beschrieben.  
 

 

 
Am Schluss haben wir „Stille Post“ gespielt 
mit Gemüse, Obst und Tieren. Das war 
ganz schön lustig was da am Ende 
rausgekommen ist! 
 
Bei Georg und Lukas haben wir mit einem 

Auflockerungsspiel „Zuzwinkern“ begonnen. Das war auch notwendig, weil wir dann 
sehr viel Grammatik gelernt haben. Wir haben nach Bildern Texte verfasst, 
Wortschatzübungen gemacht, Artikel und neue Wörter mit „Pf“ gelernt. 
 
 
 

 
 

Nachdem Georg alle unsere Übungen ganz 
genau kontrolliert hat, haben wir unsere 
Malplatten mit weißer Farbe vorgrundiert. 
 
 
 
 

Nach diesem anstrengenden und sehr lehrreichen  Vormittag haben wir uns auf das 
Mittagessen doppelt gefreut. Es hat Gemüselasagne und Kuchen gegeben. 
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Am Nachmittag waren wir wieder im Garten und  sehr kreativ. Wir haben unsere 
Nudelbilder fertiggemacht, gemeinsam ein großes Sprachcampbild gemalt, neue 
Spiele mit dem Schwungtuch gespielt, ein großes Plakat gemalt und unsere Fotos 

darauf geklebt.  
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Tag 7, Dienstag  30.08.2011  

 

Hurra! Heute werden wir im Sprachcamp mit Zuckerln  und anderen Süßigkeiten 
empfangen.   

 
Wir feiern   das „Zuckerfest“, auch 
„‚Ramadanfest“ genannt.  Das ist das 
Ende des Fastenmonats. Die meisten 
Kinder im Camp sind Moslems. Alle 
dürfen mitfeiern!  
 
 
 
 

 
Fatima hat den ganzen Monat gefastet. Wir 
erfahren von ihr was das bedeutet: 
Während des Ramadans beten die Muslime sehr 
viel, um ihrem Gott Allah besonders nahe zu sein. 
In diesem Monat gilt auch die Regel, besonders 
nett zueinander zu sein und nichts Schlechtes 
über andere Menschen zu denken oder zu sagen. 
Den ganzen Monat lang sollen sie tagsüber fasten.  
Der Fastenmonat Ramadan endet mit dem Fest  
des Fastenbrechens, dem Zuckerfest. 
 

Nach dem Frühstück mit den ganzen Leckereien 
sind wir in den Turnsaal gegangen und Unter anderem „heißes Zuckerl“, „Feuer – 
Wasser – Sturm“ und viele andere Ballspiele. Anschließend haben wir  den Vormittag 
in unseren Gruppen mit lustigen Lernspielen, Basteln und Malen verbracht. Die 
Lernspiele finden wir besonders lustig. Wir lernen dabei sehr viel und haben jede 
Menge Spaß.  
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Bei den Lernspielen sind dann die Sieger 
wieder mit Süßigkeiten belohnt worden. 
Sabine hat uns sogar Schoko-Muffins    
selbst gebacken und von Zuhause 
mitgenommen. Lecker! 
 
 
 
 

 
Zuletzt haben wir die Einladungen für unser Abschlussfest gebastelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Nachmittag: 
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Tag 8, Mittwoch  31.08.2011  

 
 
 
Jeden Tag freuen wir uns auf das gemeinsame Frühstück.  
Heute gibt es auch Nutella, frisches Pidebrot und 
Simit,.......hmmmm!  Das lieben wir alle! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach dem Frühstück und dem Sprachcamp haben wir wieder in unseren Gruppen 
gelernt. Die Gruppe 1 hat ein Farbenspiel mit Farbkarten gespielt, dabei mussten wir 
erraten, welche Farbe fehlt. Danach eine Scharade mit Tieren und den Labada Tanz. 
Zuletzt haben wir auch einen schönen Obstkorb und eine Farbenraupe gebastelt. Am 

meisten hat uns die Scharade gefallen. 

 
In der 2. Gruppe haben zuerst im Sitzkreis über das Ramadanfest geredet, manche 
Kinder haben erzählt, was sie gestern Zuhause gemacht haben. Anschließend haben 
wir einen Laufdiktat gehabt und einen Monatstext abgeschrieben. Bei dem 
Arbeitsblatt haben wir Buchstaben ordnen und Monate herausfinden müssen. Wir 
haben auch Bilder zu verschiedenen Monaten gezeichnet. Zum Schluss haben wir 
auch noch das Spiel „ich sehe, was du nicht siehst“ gespielt. Das hat uns sehr gut 
gefallen. 
 
 
 



29 
 

 
 
Bei der Gruppe 3 haben wir zuerst einmal 
im Sesselkreis begrüßt und besprochen, 
was wir heute alles machen werden. Wir 
haben ein Gruppenfoto gemacht, es auf 
eine Platte geklebt und darauf gemalt.  
 
 
 

 
 
 
Anschließend ging es genauso kreativ weiter. Wir 
sind 12 Kinder in der Gruppe und kommen alle aus 
verschiedenen Ländern. Jedes Kind hat die Flagge 
seines Landes auf die Platte gemalt, so dass ein 
wunderschönes Bild  entstanden ist. 
 
 
Nach unserer kreativen Phase haben wir uns unseren Arbeitsblättern mit Verben in 
der Gegenwart , Mitvergangenheit  und Unterschiede „z“ und „tz“ gewidmet. Zum 
Schluss haben wir auch noch „Stadt – Land - Fluss „ gespielt. 
 
In der 4. Gruppe haben wir nach einem Auflockerungsspiel „Konzentration“ jede 
Menge Arbeitsblätter zum Thema – Grundwortschatz, Wortfamilien, Fragewörter und 
Mitvergangenheit bekommen, die wir dann gemeinsam erarbeitet haben. 
Auch wir waren heute sehr kreativ. Wir haben wunderschöne Acrylbilder gemalt, die 
wir bei unserem Abschlussfest ausstellen werden.  
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Während wir in unsere Arbeiten vertieft waren, haben wir überraschend Besuch von 
Herrn Mag. Kobler vom Magistrat und Herrn Dr. Hergüvenc bekommen. Sie haben 
uns in unseren Gruppen besucht und unsere Kunstwerke bewundert. Das war 
wirklich lustig! Natürlich haben wir auch gleich ein Erinnerungsfoto gemacht.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf den Nachmittag haben wir uns schon besonders gefreut! Denn heute haben wir 
Olympiade gehabt. 
Wir haben 6 Stationen gehabt: Limbo- Tanzen, Hula-Hoop, Zieltreffen, Dosenwerfen, 
Eierlauf und Basketball!  
Das hat uns einen großen Spaß gemacht! Die Gewinner der jeweiligen Disziplin 
haben Urkunden bekommen und dazu kleine Geschenke, wie Seifenblasen, 
Schülerkalender, Gummibärchens und Schlüsselanhänger!  
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Tag 9, Donnerstag  01.09.2011  

 
Wir können es kaum glauben! Heute ist der vorletzter Tag. Wir haben uns hier so 
sehr eingelebt und viele Freunde gefunden, dass wir uns es gar nicht vorstellen 
können, wie es nach dem Sprachcamp weitergehen soll. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück und dem Sprachcamptanz sind wir wieder in unsere Klassen  gegangen 
um in unseren Gruppen intensiv Deutsch zu lernen. 
 
Gizem und Julia haben mit uns das Thema „die Kleidung“ durchgenommen und den 
„Körper“  wiederholt. Gemeinsam haben wir Kleidungsstücke aus Katalogen 
geschnitten und mit diesen Fotokollagen gemacht. Das hat sehr viel Spaß gemacht. 
Dabei haben wir alle Kleidungsstücke benannt. Es waren viele Kleidungsstücke, die 
wir in deutscher Sprache noch nicht gekannt haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Majli und Burcu haben mit uns zuerst die Uhr gelernt und eine Jahresuhr mit 
Wasserfarben gemalt. Das ist ganz schön schwer!  Wir wissen nicht, ob wir uns das 
alles so schnell merken können. Dann haben wir neue zusammengesetzte Wörter 
gelernt, unseren Wortschatz erweitert und haben uns dann gegenseitig Fragen 
gestellt, die wir auch alle beantwortet haben. 
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Bei Georg und Lukas haben wir am Vormittag die Acrylbilder vom Vortag 
fertiggestellt und auch neue Kunstwerke gemalt. 
Anschließend haben wir  an einer Geschichte gearbeitet. Wir haben uns zuerst eine 
Zusammenfassung durchgelesen. Aber die Geschichte war ganz durcheinander. 
Deshalb haben wir die Sätze ausgeschnitten und einmal richtig geordnet.  

 

 
Um 12.15 haben wir uns gewaschen und sind ins BBRZ zum Essen gegangen.  
Es hat  Rindsbraten, Spätzle, und Obst gegeben. 
 
Am Nachmittag hat es verschiedene Stationen gegeben. Serpil hat mit einigen 
Kindern das gemeinsame Sommer Sprachcampbild fertiggestellt, Julia und Gizem 
haben mit uns die Pappmasche Köpfe bemalt, mit Lukas und Burcu haben wir Ball 
gespielt. Gizem K. hat uns neue Lernspiele vorgestellt. Da war es nicht einfach, sich 
zu entscheiden. 
 
Das war ein wunderschöner Tag, der leider viel zu schnell zu Ende war.  
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 Tag 10, Freitag  02.09.2011  

 
Heute ist der letzter Tag! Wir sind alle schon ein wenig traurig, dass  das 
Sprachcamp schon wieder vorbei ist. Es waren für sehr viele Kinder die schönsten 
zwei Wochen in den Ferien. Aber bevor der Tag zu ende ist, feiern wir noch unseren 
Abschlussfest!  
 
Nach dem Frühstück und dem Sprachcamp- Tanz sind wir zuerst in unsere Gruppen 
gegangen.  Wir haben uns noch einmal unsere Sprachcamp-Mappen angesehen und 
das Gelernte wiederholt und dabei festgestellt, dass wir in den zwei Wochen sehr viel 
gelernt haben und jede Menge Spaß hatten. 
  
Danach haben  wir alle bei den Vorbereitungen für das Abschlussfest mitgeholfen. 
Wir haben alles dekoriert, Bilder und Pappmasche-Köpfe aufgehängt, das Buffet  
vorbereitet und den Sprachcamp-Tanz geübt. 
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Um 13:00 sind dann unsere Eltern und 
Gäste gekommen.  Wir waren ganz schön 
aufgeregt. Wir haben uns zuerst im 
Turnsaal getroffen. Sabine hat unsere 
Eltern und Geschwister, Freunde und 
Gäste ganz herzlich begrüßt und darüber 
berichtet, was wir heuer im Sprachcamp 
so alles gemacht haben. Dann eröffnete 
sie die Ausstellung. 
 
 
 
Herr Vizebürgermeister Klaus  Luger und Herr Dr. Hergüvenc waren unsere 
Ehrengäste.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                    

Wir haben  unseren Sprachcamp- Tanz 
getanzt, den wir jeden Morgen gemeinsam 
getanzt haben! Dafür haben wir  einen 
großen Applaus bekommen. 
 
 
 
Konstantin hat für unsere Gäste auf 
seinem Akkordeon gespielt. Dieses Mal 
war der Applaus nur für ihn.  
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Jeder von uns hat als Erinnerung eine CD mit 
unseren Photos geschenkt bekommen. Für die 
Eltern wurden die Bilder auf eine Leinwand 
projiziert! So konnten sie gleich sehen wie wir 
die 10 Tage verbracht haben! 
 
 
 
 
Dann hieß es „das Buffet ist eröffnet!“ 
 

 
Alle Gäste haben unsere Kunstwerke bewundert.  Herr Vizebürgermeister hat uns 
sehr gelobt.  
. 
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Am meisten hat uns aber die Hüpfburg gefallen. Die war riesig! 

 
 

 
 
 
Auch das Kinderschminken hat uns sehr viel Spaß gemacht! 
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Um 16:00 ist das Fest zu Ende! Wir finden das wirklich schade und einige von uns 
fallen den Betreuern um den Hals und versprechen nächstes Jahr sicher wieder zu 
kommen!  
 
 
So werden wir alle ein wenig wehmütig und freuen uns schon riesig auf nächstes 
Jahr! 
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Was hat euch heute am besten gefallen? 

 
Schirin : „Malen und Basteln haben mir sehr viel Spaß gemacht.“ 
 
Gloire : „Fußballspielen mit Lukas und die Olympiade.“ 
 
Burce : „Der Sprachcamp- Tanz!“ 
 
Neslihan : „Ich habe hier viele neue Freunde gefunden, das gefällt mir am besten.“ 
 
Fatime  „Meine Freundin Nina und das Malen“. 
 
Anna : „Die Hüpfburg und das Kinderschminken war sehr lustig!“ 
 
Aydan: „ Der Sprachcamp-Tanz, die Namensschilder basteln und,  dass ich hier sehr              
    sehr   viel gelernt habe finde ich gut.“ 
 
Nesib: „Mir hat alles sehr gut gefallen. Zuhause kann ich nur mit meinem Bruder  
   spielen und das ist mir zu langweilig. Hier habe ich viele Freunde.“ 
 
Büsra: „Die Lernspiele haben mir am besten gefallen, weil ich sehr oft gewonnen                                         
    habe.“ 
 
Natalia : „Ich bin noch nicht lange in Österreich, deswegen freue ich mich, dass ich  
     im Camp viel Deutsch gelernt und gesprochen habe. 
 
 
 
 
 
 
 
 



40 
 

 

� �������

��	
���

���������

����������
�	��������

����	�������	�

�����������������

�
������
����	�

��
���	�����	��

�����

�������	�

��������	 ����

�
����!���"�
����



��
�����������

��	����#�������

��	����$ �

� ����	 � � �����	�!� ���� � �

%�������
����	�&�
��������

�
�����
�'

�����������	����

(�  ����������������
�����
�

�&��������
�	�!����	���� �

��	
���

�)$ �


